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Nachdem schon im Jahre 1903 durch die umfassenden Ar

beiten des Herrn LENXARDI ) ein erster Uberblick über den Gang

der Kathodenstrahlabsorption mit der Geschwindigkeit gegeben

war , sind in neuèrer Zeit vielfach Versuche einer Vermehrung

des den Gegenstand betreffenden Beobachtungsmaterials bekannt

geworden .

1. Durch den Ausbau der Untersuchungen radioaktiver Vor

gänge haben namentlich die Absorptionsverhältnisse im Gebiete

sehr schneller Kathodenstrahlen , als welche wir seit den Unter

suchungen von H. BECOUERELI ) , P. u. M. CURE ) und DORNY )

die 8 Strahlen radioaktiver Substanzen zu beétrachten baben ,

ausgedebnte Bearbeitung erfahren , deren Ergebnisse bisher aller

dings in vielen Punkten weniger eine Vertiefung als vielmehr

eine Bestätigung der durch das ältere Studium der in Entladungs

röhren erzeugten Strahlen gewonnenen Kenntnis vom Verhalten

der Materie den Strahlen gegenüber gebracht haben . So findet

sich neben der Feststellung , daß einheitliche 83 - Strahlen nach

einem einfachen Exponentialgesetz absorbiert werden , der Nach —

wWeis , daß für alle untersuchten 8 - Strahlen das Verhältnis zwischen

Absorptionsvermögen und Dichte konstant ist in etwa derselben

Annäherung wie bei den durch Entladungen erzeugten Kathoden

strahlen , Die Frage nach der Abhängigkeit der Absorption von

der Strahlgeschwindigkeit kann sich danach in beiden Fällen

in erster Annäheèrung auf die Betrachtung der auf die Massen

einheit bezogenen Absorptionsgröbhe beschränken . Zu dieser

Frage vermögen einen quantitativen Beitrag nur diejenigen Be

obachtungen direkt zu erbringen , die sich auf 6 Strahlen be

kannter Geschwindigkeit beziehen . Solche Strahlen liegen bisher

1) P. LENARD , Sitæungsber . d. Berl . Avad. 19. Jan . 1893 , Wied . Ann. , 51 ,

1894 ; Wied . Ann. , 56 , p. 255 , 1895 ; Ann. d. Pheiſs . , 12, p. 714 , 1903 .

H. BRECOURERRL, C. ER. , 130, p. 206 , 372 , 809 . 1900 .

3) P. u. M. CUniR , C. R. , 130, p. 73 u. 647. 1900

4) E. DoRN , Abh. d. Naturf . Ges . Halle , 22. 1900
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nur vor in den 8 Strahlen des Uran - X und des Radium Es ) , für

deren Geschwindigkeit Herr H. W. Schuipre ) aus Messungen der

magnetischen Ablenkbarkeit ( H 0 ◻Ꝙ¶ͥl114 bzw . 2178 ) und mit Be

nutzung des aus der LORENTZz ' schen Thèéorie und dem von Herrn

8 5 6E 3BUCHERER “ ) bestimmten Wert = 1 730 10“ sich ergebenden
mo

Verhältnis für Ladung und Masse der Strahlteilchen die Werte
10 8

2˙76 10 bZzw . 2˙31 10 m/sec abgeleitet hat .

Die Absorption der 8Strahlung des UrX ist zuerst von

Herrn RUTHERFORDS ) für eine größere Reihe von Substanzen

bestimmt worden . Als Mittelwert des auf die Masseneinheit be —

7 0 Rzogenen Absorptionskoeffizienten findet sich
D

Hiermit ist in völliger Ubereinstimmung der in einer folgenden

em ? .

Arbeit von Herrn CROWITHERV ) zu 7˙55 gefundene Mittelwert aus

Bestimmungen an 30 Substanzen , und zu ganz ähnlichen Werten

7˙92 g - me als Mittel von 14 zwischen 5˙66 und 9˙68 schwan —

kenden Einzelbestimmungen vom Jahre 1907 und 6˙24 g- em ?

aus wiederholten Messungen vom Jahre 1909 gelangt Herr

ScHumprTe ) unter Verwendung intensiver UrX Präparate . Die von

Herrn Schuiprio ) ausgeführten Messungen an den Strahlen des

Ra - E führen dagegen , der kleineren Geschwindigkeit dieser

Strahlen entsprechend , zu dem wesentlich größeren Mittelwert

8
20·0 g - eme . Bei allen genannten Untersuchungen dient die

in Luft erregte Leitfähigkeit als Maß der Strahlungsintensität ,
und die angegebenen Absorptionswerte dürften , sofern sie aus

Messungen an gröheren Schichtdicken abgeleitet sind , kaum

wesentlich durch Reflexionen der Strahlen beéeeinflußt sein ; die

Anbringung besonderer , der Reflexion Rechnung tragender Kor

rektion an den mitgeteilten Zahlen dürfte jedenfalls bei der bis

jetzt noch vorhandenen geringen Kenntnis der quantitativen Ver —

Und zwar des von den Herren S. Myvxkx und v. SchwEIDLER ( MWien.
Ane . 1906 , S. 274) mit Ra Ez bezeichneten Bestandteils des komplexen Ra- E,
dessen anderer Bestandteil Ra - EI strahlenlos zu sein scheint .

6) H. W. Schulpr , PHVs . J8 . , 8, p. 361 , 1907 , und 10, p. 6. 1909 .
A. H. BUcHERER , Verhi . d. deutsch . pligs . Ges . , 10, p. 688 . 1908 .

8) E. RUTHERrORD , Radioaetivity , p. 114 , 1904 , und E. RUTHERrORD
S. G. GRumm Rhai , Mag. (6), 4, p. 3185. 1902

9) J. A. CROWTHER , Phil . Mag . (6), 12, p. 379 . 1906 .
10) H. W. Schuipr , Ann. d. Phiss . , 23, p. 671 , 1907 , und PHS . 2&. , 10,

929 . 1900 .
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hältnisse der Reflexion der sehr schnellen Kathodenstrahlen kaum

zu besseren Ergebnissen führen

Außer dem RazE senden von den Zerfallsprodukten dei

Radiumreihe das Ra - B und Ra - C, die zusammen mit dem Ra - A

den induzierten Niederschlag von schneller Umwandlung bilden ,

intensive 8 - Strahlen aus . Dieselbe scheint beim Ra - B aus drei

Komponenten zu bestehen , deéren auf die Masseneinheit be

zogene Absorptionskoeffizienten nach Messungen von Herrn

ScHMIDT 11) an Aluminium die Werte 330 , 2956 und 4˙85 g-t em ?

besitzen , beim Ra - C aus zwei Komponenten , für welche sich

0 22
nach den gleichen Messungen

5
19·˙6 und 4˙85 g - 1 em ? findet . 12)

Aus diesen Strahlensorten setzt sich bei nicht zu alten Radium

präparaten , bei denen die aktiven Produkte von langsamer Um

wandlung des außerordentlich langsamen Zerfalls des Ra - D wegen

noch nicht merklich gebildet sind , die gesamte beobachtbare

8 - Strahlung zusammen , und es ist danach anzunehmen , daß die

mindest absorbierbare 8Strahlung solcher Präparate mit der

0 4
durch den Absorptionswert 4·85 charakterisierten Strahlung

des Ra - C ( und des Ra - B ? ) identisch ist , für deren Geschwindigkeit

der größte von Herrn KXUFMXNN I3) für die Strahlen eines Radium

präparats gefundene Wert 2˙83 10 m/sec ein Maß sein könnte .

Die nahe Ubereinstimmung der alten Ergebnisse der von Herrn

STRUTTHιH und von Herrn LENARDI5 ) für die stark durchdringende

6 . Strablung eines Radiumpräparats ausgeführten Absorptions

A2
messungen — die für

5
im Mittel 5˙30 bzw . 5˙0 g- ασεm,s liefern

mit dem obigen Wert für Ra - C und der Vergleich dieser Werte

mit den für die Strahlen des UrX gefundenen Daten läßt beide

Vorstellungen wohl als berechtigt erscheinen .

Eine besondere Bedeutung besitzen diese letzteren Messungen

dadurch , daß sie sich auf die größbten Geschwindigkeiten be

ziehen , für welche bis jetzt die Absorption in der Materie hat

11) H. W. Schuipr , Ann . d. Phes . , 21, p. 609. 1906
12) Das zweimalige Vorkommen der kleineren Zahl ist hierbei sehr auf

fkällig ; es wird sich hier wohl entweder um nur sehr nahe gleichschnel

oder um völlig identische auch bezüglich der Herkunft Strahlen handeli
13) W. KAUFMANN , Vachr . d. Kꝗl. Ges. d. Wiss . Göttingen , 8. Novbr . 1901
14) R. J. Srnorr , Nature , 61, p. 539. 1900
15) P. LENARD , Aun⁰. , d. Phyis . , 12, p. 732. 1903
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verfolgt werden können . Während den meisten der an anderen

radioaktiven Substanzen studierten 8 - Strahlsorten merklich größbere

Absorption , entsprechend kleinerer Strahlgeschwindigkeit , zu —

kommt S0 findet sich für die 8 - Strahlen des Aktiniums

◻ t13416) 0 bzw . 13·7170C g - 1 cme , für diejenigen des Thorium - A

0⁴

23
scheint nur die Strahlung von Th . B ＋ C,

6 0 R
für welche

5
5˙8 ist1s ) , eine besonders große Geschwindigkeit

zu besitzen . Von besonderem Interesse wäre jedenfalls ein Vor —

dringen zu größeren , dem Werte 3 * 10 mSece möglichst nahe —

kommenden Geschwindigkeiten . Während die bisher an den

einzelnen isolierten Zerfallsprodukten des Radiums ausgeführten

Untersuchungen , namentlich soweit sie sich auf die Absorption
der Strahlen beziehen , keinen Anhaltspunkt für die Existenz

Solcher Geschwindigkeiten zu geben scheinen , glaubt sowohl Herr

ALLENIO ) als Herr DOBLERU aus magnetischen Ablenkungen der

von Radiumpräparaten ausgehenden Strahlen auf das tatsäch -

liche Vorhandensein von 8 - Strahlgeschwindigkeiten bis 2˙97 bzw .

2·92 K10 αmp) /sec schlieben zu können . Der Versuch einer

strengeren Scheidung der 8- und Y- Strahlen voneinander wird hier

weitere Einblicke zu gewähren vermögen .

2. Im Gebiete sehr langsamer Kathodenstrahlen , wie sie durch

ultraviolette Bestrahlung unter Zuhilfenahme beschleunigender

elektrischer Kräfte zu gewinnen sind , sind die ersten Absorptions —

messungen des Herrn LENARD . ) neuerdings von Herrn RORBN -

SON22 ) innerhalb des Spannungsbereichs von 3 bis 1650 Volt für

die Gase Wasserstoff , Sauerstoff , Stickstofl und Kohlenoxyd
wiederholt und bestätigt worden . Die besondere Bedeutung der

Ergebnisse der Untersuchung dieses Geschwindigkeitsgebiets liegt
in dem von Herrn LENARD erbrachten Nachweis , daß mit ab —

nehmender Strahlgeschwindigkeit nicht nur die Absorption aller

Körper in außerordentlich hohem Maße wächst , sondern daß

16) T. GoDLEEWSEKI, Phil . Mag . (6), 10, p. 375 . 1905 .
ED . W. Senfoe , h , 8 p. 78 , 1900
18) O. HAHN u. L. MkTITNER, Phs . Zi. , 9, p. 321 . 1908 .
10 . S . ALEN , is . Reb: , 18 65. 1906
0) P. DoBLRER, Ann. d. Phigls . , 22, p. 227 . 1907 .
21) P. LENARD , Ann. d. PRH . , 12, p. 449 uUu. 714 1903 .

P. ROBINSONV, Aun . d. Phiss . , 31, p. 769 . 1910 .
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dieses Anwachsen für jeden Körper in sehr verschiedener Weise

erkolgen kann . Das individuelle Verhalten verschiedener Materie ,

welches bei großen Geschwindigkeiten meist nur andeutungs

weise als Abweichung des Absorptionsvermögens von der Massen

proportionalität zu erkennen ist , tritt bei den geringen Geschwin

digkeiten mehr und mehr hervor , und die Masse des Mediums ,

welche bei größeren Geschwindigkeiten in erster Annäherung

allein bestimmend ist für das Absorptionsvermögen , ist hier

kaum mehr maßgebend . Eine zusammenfassende Betrachtung

der durchschnittlichen Veränderung der Größe der Absorption

qurch Variation der Strahlgeschwindigkeit ist deshalb nur für

die schnellen Strahlen dieses Gebietes noch möglich .

3. Den Ubergang der Absorptionsgröhe von den Sehr hohen

Werten bei langsamen Strahlen zu den sehr kleinen Werten bei

den schnellsten Strahlen bilden die für Strahlen mittlerer Ge

schwindigkeit , für deren Untersuchung namentlich die Entladungs

röhre in Betracht kommt , zu gewinnenden Ergebnisse . Neben den

Untersuchungen des Herrn LENARD ? s ) , welche für Strahlen von

etwa/ , Lichtgeschwindigkeit für den auf die Masseneinbeit be

R 0 ＋
zogenen Absorptionskoeffizienten den Mittelwert ern

ergeben , liefern die Messungen , die ich in einer früheren Ar—

beitz “ ) mitgeteilt habe und die für die Strahlgeschwindigkeit

IIIXI10 m/sec zu dem Mittelwert 1615 g- em ? führen ,

einen ersten quantitativ einwandfreien Beitrag zur Verknüpfung

der beiden extremen Geschwindigkeitsgebiete .

4. Die gegenwärtige Arbeit sucht einen weiteren Beitrag

hierzu zu lièfern durch exakte Verfolgung des Ganges der Ab

sorption mit der Geschwindigkeit innerhalb möglichst weiter

Grenzen des in Rede stehenden Zwischengebiets , dessen bessere

Kenntnis erneut eine zusammenfassende Betrachtung der Ab

Sorptionsverhältnisse in ihrer Abhängigkeit von der Strahlge

schwindigkeit gestattet , die tieferen Einblick in den Mechanismus

der Strahlabsorption und insbesondere in die Struktur der elek

trischen Kraftfelder der absorbierenden Atome der Materie zu

geben verspricht . Daß auch in diesem Gebiet mittlerer Geschwin

digkeiten die Gröhße der Absorption in hohem Maßbe abhängig ist

P. LENARD , Pied . Ann. , 51, p. 227 , 1894 , und 56, p. 255 . 1895 .

24) A. BECKER , Auνnα. d. PhNs . , 17, p. 381 1905
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von der Geschwindigkeit , haben zuerst Herrn LENXRD25 ) Beob —

achtungen gezeigt , welche erkennen ließen , daß eine Abnahme

der Geschwindigkeit um 2 Prozent ihres Wertes die Größe der

Absorption um etwa 10 Prozent erhöht . Dieses mehr qualitative
Ergebnis findet sich , teilweise innerhalb sehr weiter Geschwindig —

keitsgrenzen studiert , in mehreren späteren Arbeiten anderer

Beobachter26 ) wieder .

5. Beobachtungsverfahren . Erzeugt werden die hier zu

untersuchenden Strahlen in einer mit Aluminiumfenster versehenen

und dauernd mit einer rotierenden Pumpe in Verbindung stehenden

Kathodenröhre , die sich von der in einer früheren Arbeit ? ) be —

nutzten Form nur dadurch unterscheidet , daß der die Innen —

wandung der Glasröhre an deren Vorderende bekleidende ge -
erdete Metallmantel bis nahe zur Kathode hin verlängert ist ,
damit er die Ausbildung unkontrollierbarer Feldverhältnisse , Zu
der die Aufladung der Glaswandung führen könnte , völlig aus —
schließbe . Als Spannungsquelle dient ein Induktorium mittlerer

Größe , dessen mit 10 Volt gespeister Primärkreis mittels einer

langen Stahlnadel , die durch einen kräftigen Schlag mit dem

Finger in ein Quecksilbergefäß getaucht und durch eine Feder

schnell wieder emporgezogen wird , geschlossen und geöffnet wird .
Die auf diese Weise gewonnenen Kathodenstrahlen sind , wie
schon in einer älteren Arbeitss ) gezeigt war und wie es auch die

gegenwärtige Untersuchung erneut festzustellen vermag , völlig
homogen . Ihre Geschwindigkeit wird fixiert durch eine der Röhre

parallel geschalteéete Funkenstrecke zwischen Aluminiumkugeln von
em Durchmesser , und die Gasverdünnung wird S0 reguliert ,

daß für zusammengehörige Bestimmungen das Verhältnis der

Gesamtzahl der Entladungen zur Anzahl der sie begleitenden
Funken eine Konstante wird . 29 )

Die Strahlen treten durch das Aluminiumfenster der Er —

zeugungsröhre in eine mittels Schliffs an diese angefügte zweite
Röhre ein , wo sie der Beobachtung unterliegen . Zur Beseitigung
des Einflusses der unvermeidlichen Schwankungen in der An —

25) P. LENARD , Pied . Ann. , 56, p. 261 . 1895 .
36) W. Soirz , Ann . d. Pls, , 6, p. 1, Loon , und D. 860 , 1903 ;

G. E. LEITHAUSER , Ann. d. Phes . , 15, p. 304 . 1904 .
27) A. BECKER u. H. BAERWAILD, Sitæungsber . d. Heid . Axad . d. Miss .

1909 , 4. Abhandl .
28) A. BECKER , Ann. d. Phijs. , 17, p. 388 . 1905 .
29) Vgl. hierzu Tab . I
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kangsintensität der Strahlen auf das Mehergebnis ist der genannten

Erzeugungsröhre eine ebensolche gleicher Form mit Hilfe eines

kurzen und weiten an beide angeblasenen Zwischenrohrstücks

parallel geschaltet . Sie dient als Kontrollröhre , auf deren Strabh

intensität , da sie zu derjenigen des Haupterzeugungsrohres in

konstantem Verhältnis steht , alle Messungen äm eigentlichen Unter

suchungsraum zu beziehen sind . Als Maß der Strahlintensität

dient der gegenwärtigen Untersuchung die Größe der Leitfähig

keit , welche die Strahlen in einem metallisch abgeschlossenen

und mit einer größeren Zahl von Aluminiumfenstern versehenen

Gasraum hervorrufen .

6. Absorptionsmessung . Untersucht wird die Ab

sorption der Luft für fünf verschiedene Strahlgeschwindigkeiten ,

wie sie bei der gewählten Anordnung den auf die Funkenschlag

weiten 2˙0 , 2˙5 , 3˙0 , 3˙5 und 4˙0 em eingestellten Gasverdünnungen

in den Entladungsröhren entsprechen . Die Luft zeigt bei den

sonstigen Absorptionsmessungen 80 wenig ein beéesonderes indi —

viduelles Verhalten , daß ihre auf die Masseneinheit bezogenen

Absorptionswerte dem für den betreffenden Fall für alle Materie

gültigen durchschnittlichen Wert jedenfalls sehr nahe kommen

werden , und die Genauigkeit der gegenwärtigen Messungen wird

infolgedessen das Fehlen ergänzender Messungen an anderen

Stoffen fürs erste entbehren lassen .

Die beistehende Tabelle enthält die gewonnenen Ergebnisse ,

wie sie aus dem Vergleich der von einer 2˙50 cm dicken Luft

schicht bei jeweils zwei voneinander merklich verschiedenen

Drucken noch hindurchgelassenen Strahlintensitäten hervorgehen .

Bezeichnet Oo das Verhältnis der an der Haupt - und Kontroll

röhre gemessenen Strahlintensitäten beim Druck poe der Luft im

Hauptmebraum , Oi das entsprechende Verhältnis beim Druck p,

der Luft , so wird der auf den Druck Imm bezogene Absorptions

0
koeffizient d⸗ lognat und der auf die Massen

dPI Po) 2

einheit bezogene Wert , den gewählten Dimensionen des Ab—

833200
Sorptionsraums entsprèchend , — - lognat

D Pi De Q1



Verhältnis

der Zahl der

Schlagweite Entladungen
zur

Funkenzahl

A. Becker :

Tabelle 1.

Absorptionskoeffizienten

d. 0
0

Mittelwerte
1

em

2˙0

5 1

22 8

1

9 4

05

83 314

8

33

9

3˙5 3

35 . 21

4˙0

8.

4

4

8¹

man sieht , eine nahezu

0˙00195

0·˙00201

0˙00215

0˙00225

0 • 00141

0 • 00143

0˙00146

0 • 00140

0˙00172

0·˙00162

0 » • 00171

0·00168

0 • 00074

0˙00079

0˙00080

0˙00088

0˙00080

0˙00043

0˙00054

0˙00035

0˙0003

0˙0003

0˙000366

0˙000368

8

0

im Verhältnis 6 :

1pro Imm Hg

rung der Größe der Absorption hervor ,

sameren 8 - Strahlen gefundenen Absorptionsvermögen fallen . Die

cm - i pro imm Hg. gr - iem

0˙00209 1823˙6

0˙00155 981˙6

0·000802 507˙9

0˙000485 307˙1

0˙000371 234˙9

Die Veränderung der Schlagweite von 2 auf 4em bringt , wie

1erfolgende Verände —

deren kleinste hier

erhaltenen Werte schon völlig in den Bereich der für die lang —
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große Empfindlichkeit der Absorption gegen Anderungen in der

Strahlgeschwindigkeit macht sich schon bei den auf eine be

stimmte Schlagweite bezüglichen Einzelmessungen bemerkbar ,

jindem bei meéehr oder weniger exakt auf die betreffende Schlag

weite eingestellten Gasverdünnungen entsprechend dem ver

änderten Wert des Verhältnisses von Zahl der Entladungen und

Zalll der sie begleitenden Funken ein in den meisten Fällen

deutlicher Gang der gefundenen Absorptionskoeffizientenso ) auf

tritt . Die gebildeten Mittelwerte der Absorption werden daher

dem jeweiligen Mittelwerte des genannten Verhältnisses zuzu

ordnen sein .

7. Geschwindigkeitsmessung . Jur quantitativen Fixie

rung des Zusammenhangs zwischen Absorptionsvermögen und

Strahlgeschwindigkeit ist die Kenntnis der jeder der benutzten

Gasverdünnungen bzw . Schlagweiten entsprechenden Geschwin

digkeit erforderlich . Zu ihrer Ermittelung dient ein aus zwe

5⁵konaxial in 5˙5 cm voneinander fest aufgestellten Stromspulen

gebildetes Magnetfeld , das den jetzt im völlig evakuierten Haupt —
mehßraum senkrecht zu den Magnetkraftlinien sich bewegenden ,

gèeeignet ausgeblendeten Kathodenstrahl ablenkt . Aus der photo —

graphisch fixierten Gröbe der Ablenkung y, die der Strahl längs

seines Weges X im Magnetfeld Hüerfährt , wird die Geschwindigkeit

( 80 Hd & Idx ,

WO ͤ c die Lichtgeschwindigkeit ist und das der Strahlge
0

schwindigkeit Null entsprechende Verhältnis von Ladung und

Masse der Strahlteilchen darstellt .

Besondeère Sorgfalt habe ich darauf verwandt , daß die Gas

verdünnung in den Entladungsröhren während der Ablenkungs

versuche jeweils möglichst genau übereinstimme mit dem Mittel

werte der bei den entsprechenden Absorptionsmessungen vor

handenen Verdünnung ; um diesem Ziele möglichst nahezukommen ,

sind für jede Schlagweite mehrere Ablenkungsversuche ausgeführt

Worden , für welche nicht nur das Verhältnis der Anzahl der

Entladungen zur Funkenzahl , sondern auch die absolute Gröbhe

Dieselben sind in allen Fällen aus 10 —15 Einzelermittlungen der

gewonnen .
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der die Kontrollröhre verlassenden Strahlenmenge zum Vergleich
mit den bei der Messung der Absorption erhaltenen entsprechenden
Daten festgestellt wurde .

Die auf diese Weise erhaltenen Bilder der unabgelenkten und

abgelenkten Strahlen liefern einen deutlichen Beweis für die

Homogenität der untersuchten Strahlen , insofern in keinem Falle

auch nur Andeutungen für das gleichzeitige Auftreten von Strahlen

merklich verschiedener Ablenkbarkeit zu erkennen sind . Wenn

von anderer Seitest ) mehrfach stark inhomogene Strahlen bei

Benutzung des Induktoriums erhalten wurden , so liegt die Ur —

sache darnach jedenfalls zu einem großen Teil in der Wahl

nicht geeigneter Unterbrechung und in ungenügender Konstanz

des Vakuums während der Strahlenerzeugung .
Die Ergebnisse der Messung finden sich in beifolgender

Tabelle zusammengestellt .

Tabelle II .

Schlag⸗ Spulen
eU dIdx Ablenkung Geschwindigkeit

weite Senn e
7 v

Chi m Amp . cm CIim/ SecC

2˙0 4˙81 14·70 395 • 43 0 . 515
123 510ü0

1˙81 14 : 60 [ 392˙74 0 • 517 420 1010
4˙81 14˙60 392˙74 0˙505

2˙⁵ 4·˙76 14˙60 [ 381˙79 0˙430 1 . 355 K 101078 2 202 . 80 — 3909 *
476 14·68 383·880452 (. 425 & 1010435
4·76 9·92259 • 41 0˙300

8 142 * 101⁰
3˙0 4˙76 14 • 60 381·˙79 0˙410

( 4·50
„ 101⁰E *

0
42 10

3·5 181 14·70395·43 0˙394 148 1*( E56il

4˙0 4• 81 14˙50 390˙05 0˙390 Ee

4˙81 14˙5039005 0˙392 ( 1·597 & 101%0

Die Geschwindigkeitsangaben sind Mittelwerte aus den

für die einzelnen Schlagweiten gefundenen Einzeldaten , und

zwar sind sowohl diejenigen Werte verzeichnet , zu welchen

3) VgI. 2. B. M. BIRERLAND , C. R. , 123 , p. 492. 1896 .
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das in einer früheren Arbeits2 ) von mir gefundene führt ,
Mo

als auch die Werte , welche sich mit Benutzung des Mittel

Wertes 1·753 XK 10 “ c. g. Ss. aus den besonders sorgfältigen

8 6
neuéren Bestimmungen des Herrn BUdchERER5 “ ) ne

mo

1575 5
und deès Herrn CLASsSENt) 1776 107 ) ergeben . Man findet

Xmo

auberdem die Angabe der von den Strahlen im Magnetfeld durch

laufenen Wegstrecke und des doppelten Feldintegrals . s6 )

Entsprechend der starken Anderung der Absorption bei

Variation der Schlagweite von 2 bis 4 cm ist die wesentliche

Anderung , die die Strahlgeschwindigkeit erfährt . Während sich

diese mit ihrem kleinsten Wert an die in der älteren Arbeit be —

nutzte Geschwindigkeit anschließt , reicht sie mit ihrem größten

Werte wie aus der Gröhe der entsprechenden Absorptions
koeffizienten hervorgeht in das Gebiet der 8 - Strahlung radio

aktiver Körper ( vgl . Nr . 1) .

8. Faßt man mit Benutzung dieser neuen Ergebnisse die ge

samte Kenntnis über den Zusammenhang der Kathodenstrahl

absorption mit der Geschwindigkeit zusammen , so ergiebt sich

das folgende Bild . ( Siehe umstéhende Tabelle III .

Die Geschwindigkeitswerte in em/sec für die durch licht

olektrisché Wirkung an Metallen ausgelösten Strahlen sind von

mir aus den in den betreffenden Untersuchungen angegebenen

5 6
Volt - Werten mittels der Beziehung v 2

10
E 22 ＋ J 7 8

6 1·753 &107 gesetzt ; vgl . Nr . 7) berechneét worden . Die Be —
16

trachtung beéginnt hier mit Strahlen von 30 Volt Geschwindigkeit ,

fkür welche das individuelle Verhalten der einzelnen Substanzen

zurückzutreten beginnt gegenüber dem Einfluß der Substanz

Masse auf die Absorption . Es sind zur Ermöglichung eines

Vergleichs aller Meßergebnisse untèreinander in allen Fällen die

A. BRCEER , A G FPR6. , 17, p. 381. 1905
A. H. BUchERER , Verh . d. deutsch . phis . Ges . , 10, p. 688. 1908

54) J. CLASSEN , Verh. d. deutseh PDs Ges . , 10, P 700 1908
35) Bereéchnet aus dem von Herrn CLASSEN für 1000 Volt - Strahlen an —

gegebenen Wert 1˙773 & 107.
36 Bezüglich der Methode der Feldmessung , die in aller Strenge aus

Sefähnt ist , BeEn , I. e6., p. 391
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Tabelle III .

Strahlgeschwindigkeit
Strahlenquelle —

0

D
gr - 1cem⁊

BeobachterVolt em/ sec

300˙0326 101¹⁰

320˙0336

600˙0461

64 0˙0476

Ultraviolett
3

165 0˙0765
bèstrahltes 855000˙1332

en
6600·1530

10000˙1880

16500·2410

2000 0˙2658

40000˙3744

[ 0˙67 * 101⁰58 )
8 8 0

Entladungs - 2
röhre mit 3

1385
Aluminium — ö

fenster ?“
148

21

Thorium - A
Radium - E 2˙31 X 10¹⁰

Aktinium —

Uran - X 66ö

Radium Präp . 2˙83 X* 101 )

Radium - g 2˙83 X 101 %d8 )

Die Benutzung getrennter Räume
ist zur Gewinnung störungsfreier

Schlagweite .
Wert verzeichnet .

Ergebnisse

16000000

19800000

15100000

17500000

11900000

9060000

4490000

3140000

2420000

1180000

1000000

820000

2817

1615

1823˙6

981˙6

507˙9

234 • 923

51 • 8

20

E

1

—

—8

—

—

durchaus

LENARD

RORINSON

L.

R.

L.

E.

14

R.

L.

2
v.

L.

L.

BECKER

HAHN U. MITNER

H. W. Schhubr

GopLEWSkI

RurHERFORD

CROWIHIR

H. W. ScHIUDI

SrRUTT

LENARD

H. W. SciluIpr .

für Strahlerzeugung und - messung
erforderlich .

Es ist hier der von Herrn LENARD in einer früheren Arbeit für die
die auch bei den Abs rptionsmeèssungen eingehalten war , gefundene

Da aber , wie die gegenwärtige Arbeit zeigt , die Schlagweite
ohne weiteres kein genügendes Kriterium für die Strahlgeschwindigkeit ist , So ist
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dem BUchERERCLASSEN ' schen Wert für
—

entsprechenden Ge
mo

schwindigkeiten verzeichnet , ohne daß damit aber bezüglich der

Gröhe — eine endgültige Entscheidung zugunsten dieses Wertes

I10

getroffen Sei .

Das Bild hat sich qualitativ gegen das früher von Herrn

LENARD entworfene , wie man sieht , nicht wesentlich geändert .

Die Ergänzung aber , die es in quantitativer Hinsicht erfahren hat ,

legt einen ersten Versuch einer quantitativen Fassung der Ab—

hängigkeit der Absorption von der Strahlgeschwindigkeit nahe ,

der , wenn zunächst auch nur zu einer rein empirischen Be

ziehung führend , die erste Grundlage sein wird , auf die sich

jeder Versuch , den Mechanismus der Absorption quantitativ zu

beschreiben , wird zu stützen haben . Man findet , daß die Ab -

sorption innerhalb des großen Gebiets von etwa 10 * 10 % Pis

zu den größten bis jetzt gemessenen Geschwindigkeiten von

2˙83J10¹ αο sSj̈eeg, innerhalb dessen die Absolutwerte der Ab

sorption um nahe das Tausendfache voneinander unterschieden

sein können , mit guter Annäherung proportional ist der sechsten

Potenz der reziproken Geschwindigkeit .

Beim Ubergang zu kleineren Strahlengeschwindigkeiten nimmt

der Exponent kontinuierlich ab derart , daß der auf die Massen

einheit bezogene Absorptionskoeffizient bis herab zu den kleinsten

oben verzeichnéten Geschwindigkeiten mit guter Annäherung

durch den Ausdruck

0 00 / C 5
νν I

D D V

dargestellt werden kann , wo c die Lichtgeschwindigkeit ist und

o% der für Strahlen von Lichtgeschwindigkeit maßgebende Ab

sorptionskoeffizient wäre . Man würde hierfür den Wert von etwa

3 finden , ein Ergebnis , das es bis zum Bekanntwerden weiterer

Messungen in dem Gebiet schnellster Strahlen zunächst noch

zweifelbaft erscheinen lassen muß , ob eine Extrapolation mittels

der gegebenen Formel zulässig ist .

die Zuordnung dieses Werts zu der verzeichneten Absorptionsgröhe nicht bindend

die neuen Messungen würden vielmehr für einen Geschwindigkeitswert

166*K 10 sprechen
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In mehr praktischer Hinsicht dürfte die Beziehung aber schon

jetzt geeignet sein , die Geschwindigkeiten solcher Strahlen in erster

Annäherung wiederzugeben , für die nur die Absorptionswerte
bekannt sind . So wäre für die 8 - Strahlen von ThA beispiels —

weise die Geschwindigkeit 2˙06 10 “ “ , für diejenige von Aktinium
— 10

2˙48 10 “ cm/sec zu erwarten .

*οO σν

C. F. Wintersche Buchdruckerei
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